
Verein ZAUFT Erforschung un Erhaltung
Schlesischer Orgeln EeN

Kıne kleine Chronik VO  D den Anfangen bis 2007
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er Verein wurde 10 Juli 1987 geogründet. Kr hat sich das
/Z1ıel DESECLZL, schlesische OE in ihrem Bestand sichern. S1e sollen als
ehemalige Kulturgüter eines christlichen Kuropa rhalten bleiben. Zugleich
soll durch ihre Restaurierung die Orgelmusik 1m ENSCICH und das mus1ikali-
sche Leben 1m weltesten Sinne gefördert werden. DIe Bemühungen hierum
führen Deutsche und olen, katholische un: evangelische Christen
Samnımen in dem Wıllen Verständigung un: Zusammenarbeit zwischen
den ationen un Konfessionen.

Der Vorstand des Vere1ins: Herr Proft. He1inz Bernhard Orlinski, N.ofs
Sitzender,: Tau Helm1i Rau, Geschäftsführerin, Herr (sunter Kelbel, Tau
Elisabeth Schmidt-Janssen.

Ausgangspunkt für die Gründung des Vereins WAarTr ohl die Einspie-
lung einer Schallplatte durch Herrn Prof. Orlinsk1 dem ‘Litel „Orgel-
landschaft Schlestien‘“. Prof. Orlinski spielte 1983 die Orgeln in Breslau,
Schweidnitz, Hirschberg, Bad-Warmbrunn, Glatz, Grüssau, Neıiße, Oppeln
un! Ratıbor. Kr schre1ibt 4ZuU'

Der Bogen der er spannt sich VO Jahrhundert bis den Beispielen
des 20 Jahrhunderts. Hs handelt siıch urchweg Choralvorspiele. Umfang-
reichere er hatten sich kaum realisieren lassen, die Spieltähigkeit der (Ir-
geln durfte nıcht überschätzt werden.!

Prof. Dr Norbert 1n bemerkt ZU Erscheinen der „Orgellandschaft
Schlesien‘‘:

Mancher C{ da 7zunächst spektakuläre Erscheinungen wI1e die oroße (IF-
gel in der Jahrhundert-Halle Breslau, die 912713 VO'  — der Fiırma Sauer
(Frankfurt/ Oder) gebaut wurde. EKs o1bt keinen /Z/weitel die Breslauer Sauer-
fee. in der Jahrhundert-Halle WAT die gTr0. rge. der Welt {DIie rge. WUT-

de nach dem Zwelten Weltkrieg ausgebaut. Teıle VO  P ihr finden heute 1m
Breslauer Dom Wer heute in Schlestien nach ten Orgeln sucht, wird unter-
chiedliche rgebnisse finden: Zzerstorte Orgeln, umgebaute Orgeln, erhaltene
ber reparaturbedürftige Orgeln, intakte un spielbare rge. [Jass Schlesien

Begleittext ZUT „Urgellandschaft Schlesien“, GCO) 113576
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1ne reiche Orgellandschaft WAaLlL, geht schon 4AaUuSs einer Orgelzählung 1m C
T17 hervor, bei der Schlesien MIt 241:50 Orgeln den Spitzenplatz Her preuß-ı-
schen Provinzen einnahm. Jede rge. hat ihre eschichte Es 1st der DEIt.
dass 11 Überlegungen ZT: Orgel-Denkmalpflege in Schlesien angestellt WCI-

den. Miıt wenigen finanziellen Zuwendungen könnte zumindest UNE Be-
standswahrung erzilelt werden, könnten Kulturgüter gef' CttLEL werden, die Z
'Teıl Ja wirklic einmalıg in der Welt sind.%

IJDer L11IC  e gegründete Verelin bereitet zunachst die Restaurierung der
Altarorgel 1n der Evangelischen Friedenskirche 1n Schweldnitz VO  Z Prof.
Orlinsk1 schreibt dieser rge eines unbekannten Meisters VO  w 1695

Das Instrument etfindet sich 1n einem desolaten Zustand as Pteitenwer 1Sf
1in erheblichem Umfang eschäl Oder SaLlzZ |DITS klangschönen Ol7-
feifen sind verwurmt un gerissen. Um den völligen Zertall dieses wertvollen
erkes verhindern, 1st 1ne baldige Restaurierung dringend erforderlich.®

Den Auftrag füur diese Arbeiten bekam Orgelbauer Richard Jacoby,
K< assel Am September 1991 konnte das Werk wieder 1n den I d)ienst der
(semeinde gestellt werden.

Es folgten die Arbeiten der rge n der Josephskirche Kloster
(Grüssau, das Werk eines unbekannten Meisters V.C):  e 1695 der Kıirche TC-
stiftet VO  - Abt Bernhard Rosa. KEs 1st eine mechanische Orgel mMIit Manu-
a ] und angehängtem Pedal mit 10 Registern. Prof. Orlinsk1 schreibt 27Zu

indladen, Iraktur un! Pfeitenwer) sind überwiegend original erhalten, des-
gleichen das (Gehäuse und die Prospektpfeifen. UIe Holzpfeifen VO  - Flauto
sind 1m Diskant ITE HE Pfeiten EISETZT worden. Das Instrument wird der-
ze1itig nıcht mehr benutzt. er Zertall des erkes ister fortgeschritten.
ine generelle Restaurierung 1st ringen! erforderlich.*

Den Auftrag für die Arbeiten +Thielt Orgelbaumeister Wıeland Rühle,
Moritzburg. Unter der Projektleitung VON Kirchenmusikdirektor Friede-
I11A111l Gottschick werden die Arbeiten ach einem Kostenanschlag VOlIl

19972 ausgeführt. Am Oktober 1995 wıird die 1E Be1isein V  -

Vertretern des VO  - Herrn Bischof Rybak, Lieonitz, wieder einge-
weiht An den en Kosten der Restaurierung beteiligt sıch die Stiftung
für deutsch-polnische Zusammenarbeit 1n Warschau.

DDIie dritte Restaurierung durch den VEESO erfolgte der rge 1n
der evangelischen Erlöserkirche 1in Waldenburg. Es ist ein Werk 024
der Fırma Schlag un Söhne, Schweildnitz, AaUus dem Jahre 912 An dieser

Ebd
Ebd
Ebd
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Orgel wirkte der in Reußendorf KreIis Waldenburg August 1902
geborene Prof. Gerhard chwarz 1n den Jahren 1945 bis 1947 als Kirchen-
musikdirektor. Viele Waldenburger erinnern siıch in orober Dankbarkeit
das segenstreiche irtken dieses Mannes. inige seiner chüler AUuSs dieser
e1it wutrden spater ebenfalls Kirchenmustiker. ach seinem eogang AausSs

Waldenburg verfiel das UOrgelwerk zusehends un wurde wohl ber Jahr-
7ehnte Aaum IJIen Anstoß einer Renovierung gab der damals
für die deutsche evangelische (Gemeinde 1n Schlestien zuständige Yastor
Ryszard Borskt, heute Milıtär-Bischof in Warschau. Als Projektleiter für
den ahm < antor Hans Hacke erstmalig Kontakt auf einer
polnischen Orgelbaufirma 1n Breslau ach ausfuührlichen Absprachen mMIit
dem Ortsgeistlichen, Pastor Waldemar Szczuglel, und dem Bischof der
evangelisch-augsburgischen 107zese Schlesten, Bischof Ryszard Bogusz,
Breslau, wurde erstmalig ein gENANNLEK Dreier-Vertrag NO H Gemeinde,

un der Orgelbaufirtma unterzeichnet. ach diesem Modell —
den alle spateren Vertrage ausgehandelt. Den Auftrag füur Waldenburg
+hielt die Fırma Anton Szydlowski, Breslau Dem Projektleiter WAar Cn

gelungen, Beihiltfen bekommen VO  m den deutschen Kirchenleitungen
EKU un! dem Evangelisch-lutherischen Landeskirchen-

Al  — in Hannover. Hınzu kamen Hıltfen der Gemeinschaft evangelischer
Schlesier: den Schlesischen Johannıtern un dem Bundesinnenmintisterium.
Die finanzielle Lage be1 diesem Projekt Wr oüunstig, 4SS der
ach Beendigung der Orgelarbeiten auch den Prospekt und das (Gehäuse
der Orgel durch den polnischen Restaurator Roman Domanskıt, Breslau,
restaurieren lassen konnte. T4 Ma1 1997 wurde die Orgel VO  — Bıiıschof
Jan Szatek. Warschau, wieder in den [ Dienst der (Gemeinde gestellt.

An der katholischen S Bartholomäuskirche 1n der kleinen (GGemeinde
Reichenau be1 Kamenz wirkte bis ZUTT seliner Vertreibung der Urganist,
Lehrer un! Oomponist Pohl Se1ine Kinder hatten be1 einem Familientref-
fen in Reichenau den schlechten 7Tustand der Orgel ihres Vaters festgestellt
un baten den 1ılfe e Arbeliten führte der Orgelbauer
Rıchard Jacoby, Kassel, AU  N Die Kosten für dieses Projekt übernahm welt-
gehend die Famlilie ohl DIie Orgel 1St eın Werk der 11rma Paul Bersch-
dorf, e1iße O/S Das Baujahr 1St unbekannt. Am (Oktober 1997 konnte
die UOrgel in einem ökumenischen (Gottesdienst wieder geweiht werden.
Die evangelische Predigt elt Pfarrer Reinhard Hausmann. Urganisten

ein Sohn des alten antors un: der Projektleiter des VEESO
Pastor Henryk Schroder. Pastor der evangelischen (Gemeinde in

Kreuzburg O/S, WAar 1m Herbst 1997 (Jast be1 einer Tagung der (seme1ln-
schaft evangelischer Schlestier in (so0slar Kr berichtete dort VO  — seiner
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wunderbaren rgel, aber auch davon, 24SsSs der Motor der UOrgel nıcht
mehr mithalten wollte DIe Tagungsteilnehmer sammelten SpONtanN für
einen Motor DIe erwartenden Kosten konnten AaUuUS dieser K OR
lekte fast gedeckt werden. Urgelbauer chard Jacoby baute den
Motor ein In einem ftestlichen Gottesdienst spielte der Projektleiter Kan-
LOr Hans Hacke die 1Oe Es ist ein Werk der Orgelbaufirma Schlag und
Söhne Schweldnitz, AUuSs dem a  Fe 1899

Unter der Projektleitung VO  D Herrn Klaus Goldmann restaurierte (JIr-
gelbauer Jacoby 1998 1n der katholischen St Anna-Kirche 1n Gräditz die
Orgel der Firma Schlag un Söhne, Schweidnitz, 792 mi1t einem (5P-
häuse der Fırma Johann aCcCo Michael Burger, e1ilse /7ur Pfarrei gehört
das kleine orf Kreisau mi1t dem ehemaligen S1t7 der am VO  ' Moltke
Heute exIistlert auf dem Gutsgelände eine bedeutende internationale Ju
gend-Begegnungsstätte. KEıne gutLE UOrgel WAT nötig für die G(remeinde un
die vielen Menschen, die heute dort AaUuSs- und eingehen. Neben der rgekonnte auch das Urgelgehäuse durch den Restaurator Jaroslaw O020S,
} horn: werden. uch hier hat die Stiftung für deutsch-polnische
Zusammenarbeit mit Mıtteln des geholfen. DIie Wıie-
dereinweihung der rge erfolgte November 1998

Das nächste Projekt der Leitung VO  D Kantor Hans Hacke WT die
19 1n der Kvangelischen Jesus-Kirche 145 Grünberg. Kın Werk der Firma
ebr Walter, Guhrau, VO 158583 Unter den Fırmen, die sich eliner Aus-
schreibung betelligten, erhielt die Firma Orgelbau m1l Hammer, Hem-
mingen be1 Hannover, den Zuschlag. DIe Geldmittelbeschaffung stie(3 auf

besondere Schwierigkeiten. [Das für UHSETHE Arbeit entscheidende
Referat im Bundesinnenministerium wurde VOIl der Bundesregie-
rung 1n das Bundeskanzleramt verlegt. Miıt dieser Verlegung verlor der
Verein eine wichtige Geldquelle. DIe Stiftung für deutsch-polnische Pa
sammenatrtbeit aber haltf sechr tatkräftig Au  N Unter den privaten Spendern 1st
besonders HEADEN der Domchor 1n Verden/ Aller, der QULE Kontakte
Grünberg pflegte un! onzert-Kollekten für die Restaurierung der rge
sammelte. DDie UOrgel konnte April 1999 wieder in den Dienst der
Gemeinde gestellt werden.

ach dem Zxweiten Weltkrieg wurtrden viele evangelische Kıirchen in
Schlesien geschlossen, ihre Orgeln 1n andere Gegenden So auch
die UOrgel aus der Martiın-Luther-Kirche 1n Hermsdorf Krelis Waldenburg1n die evangelische Dreieinigkeitskirche in Stettin. EKs handelt siıch eine
1Se der Fırma Schlag und Söhne Schweildnitz, 1050 Aaus den Jahren913/14 Der deutsche UOrgelbauer Böhme Lauban, wurde 1962 mMit der
Umsetzung des Instrumentes beauftragt. Er erledigte diese Arbeiten



245VEREIN : RFO  UNG UN HALTUNG SCHLES ORGELN

der Mithıilte se1nes Lehrlings dam Wolanskıt, Lauban, der spater als e1gxE-
NCT Firmeninhaber für den VEESO tatıg wurde. IIden Auftrag für die Res-
taurierungsarbeiten in Stettin erhielt die Firma Orgelbau Emıil Hammer,
Hemmingen. Unter den vielen Spendern für dieses Werk soll besonders
genannt werden das Diakonische Werk St. Petr1 in (srone be1 Göttingen.
Z um Einweihungsgottesdienst Juh 1999 der Leitung des B1-
schofs der evangelisch-augsburgischen 1Özese Schlesien, Ryszard Bogusz,

viele Deutsche angerelst, die Hermsdorf und dieser Orgel beson-
Ere Beziehungen hatten: Posaunen AUuSs Göttingen, Schwestern un Mitar-
beiter des Evangelisch-lutherischen Diakonissen-Mutterhauses enrilet-
tenstiftung Hannover, der Regionalbischof VO  - Hannover, Hartmut Baden-
hop, und viele Vereinsmitglieder.

Mıt dieser Orgel konnten VEESO und die Orgelbaufirma der (seme1ln-
de und darüber hinaus der Stadt Stettin ein Instrument präsentieren, WwI1€e CS

in Stettin nicht aufzufinden WAL.

ach Jahren Zweckentfremdung der Gustav-Adolf-Kirche in TES-
lau-Zimpel konnte die deutsche evangelische Gemeinde in Breslau Kirche.
Gemeindehaus un Pfarrhaus wieder übernehmen. Miıt viel Mühe und
tatkraftiger deutscher 1ilfe wurde der Raum wieder einer Kirche erge-
richtet. Hs fehlte FEL och eine Orgel Miıt finanzteller 1ıltfe der (seme1ln-
schaft evangelischer Schlestier, der Schlesischen Johannıiter un des VEESO
konnte Kantor Hans Hacke als Projektleiter eine Ileine gebrauchte Orgel
der Fırma Hammer, Hemmingen, erwerben. Durch eine schr geschickte
ntonation Aüllt dieses Instrument heute den oroben Raum und Tut der
(Gemeinde orobße 1enste. urz VOT dem Weihnachtsfest 1999 konnte die
Orgel der (Gemeinde übergeben werden.

Durch Bemühungen des Journalisten un Schrittstellers Ekkehard
Kuhn KEltville, konnte 1m Jahr 2000 die rge 1n der Evangelischen Jesus-
Christus-Kirche in Z.odel be1 Görlitz der Projektleitung VO  m Pfarrer
Reinhard Hausmann durch den Orgelbaumeister Benjamiın Welde, Lattaus
restaurliert werden.

In der Liebfrauenkirche 1n Liegnitz baute die Orgelbaufirma Friedrich
eigle, Echterdingen be1 Stuttgart, 1914 ein Spitzenwerk der Spätroman-
tik  9 eine Parabrahm-Orgel mMIt 61 Registern. S1e steht in einem
prächtigen Barockgehäuse VO  = Michael Röder Aaus dem Jahre PE Zum
ersten Male se1t der Erbauung der Orgel wurde eine umfassende (General-
reinigung und Restaurierung des nstrumentes ausgeführt. ach einer Aus-
schreibung erhielt die Orgelbaufirma Emıil Hammer, Hemmingen, den
Auftrag für diese Arbeiten. DIie Projektleitung übernahm Pfarrer Reinhard
Hausmann. DIe Arbeiten wurden VO  = Oktober 1999 bis September 2000
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ausgeführt. Kıne Besonderheit dieses Instrumentes ein Harmoniumswerk
und Hochdruck-Register daher Parabrahm-Orgel wurden 1928 ach

Zeitgeschmack durch die Fırma Weigle ausgebaut un sind seither
verschwunden. Einzelheiten ber die Restaurierung sind einer Okumenta-
t10N der Fırma Hammer festgehalten, die 1m Archiv der Gemeinde einzu-
sehen 1st. Miıt ank alle deutschen Mitglieder un Freunde des Vereins,
die durch ihre Spenden die Kosten für die Restaurierung aufgebracht ha-
ben, insbesondere Z7wel Groß-Sponsoren, konnte die Orgel Oktober
2000 1n einem Festgottesdienst und mit einem Festkonzert wieder in den
[Dienst der Gemeinde gestellt werden.

{ die rge 1n der Evangelischen Erlöserkirche in Bad Warmbrunn WUTr-

de 1m Z eitraum VO November 2001 bis Z Maı 2002 durch die Fırma
Orgelbau Ekkehart rolß 1n adıtz 1n besonders guter Zusammenarbeit
mit dem Vereinsmitglied (suüunter Dıtting, Kiel, un dem Projektleiter, Kan-
LOTr Hans acke, grundlegend restaurlert. Als Ergebnis der dSanierung WUT-

de eine ausführliche Dokumentation durch die Orgelbaufirma 1m Februar
20023 erstellt. Kın Nachtrag dokumentlert die Rekonstruktion und den
Kınbau zweler Lingual-Pfeifen 1m Maı 2003 DIie Orgel 1st ein Werk der
Fiırma (sustav Heinze: Sorau, aus dem Jahre 1927 Prospekt und Urgelge-
häuse wurden L CTE Johann Gottlieb einert AIN 1ähn errichtet. Am
Spieltisch ist eine Metallplatte angebracht mi1t folgendem 'TLext: SDIE Res-
taurierung der rge wurde VO der Stiftung für deutsch-polnische SA
sammenarbeit Aaus den Miıtteln der Bundesrepublik Deutschland finanztell
unterstutzt.‘“ Be1 allen mit Mitteln dieser Stiftung restaurlierten Urgeln W

den diese Schilder angebracht. Die welteren hohen Kosten der Restaurie-
rung konnten durch ogrolszügige Beihilfen deutscher Kirchenleitungen,
besonders der EKU, aufgebracht werden. Dazu konnte eine zunaächst für
ein anderes Projekt vorgesehene ansehnlıche Summe umgewidmet werden.
Am Einweihungstag konnte schließlic e1ine lange Liste privater Spender
veröffentlicht werden. Dankbar I1USS$S festgehalten werden, 4SS siıch das
Pfarramt 1n Zusammenarbeit mi1t Jan Tomas- Adamus un der arfa
nergemeinde St. Nikolai-Kiel für anspruchsvolle Konzertreihen in den
Sommermonaten einsetzt.

DIie evangelıische Kirchengemeinde in Mönchengladbach schenkte dem
1m a  XC 2002 eine kleine gebrauchte Orgel ach langen Überle-

im Vorstand wurde das Instrument der evangelischen (Gemeinde in
Stettin angeboten. Durch die Restaurierung der oroben Orgel WAar die Kır-
che 1n Stettin 1n einen besonderen Blickpunkt geraten. IDITG kleine rge
sollte als Zweıitorgel der Chororgel Verwendung finden Die Kosten für
den Abbau 1n Mönchengladbach, die Überholung 1in der Werkstatt, den
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TIransport und die Aufstellung übernahm 65 / die Kirchengemeinde
Stettin. Als Projektleiter beauftragte K< antor Hans Hacke die Firma Ham-
MCTI, Hemmingen, mMI1t den Arbeiten. IDiese Fiırma hatte bere1its die Arbeiten

der oroben Orgel ausgeführt. In guter Erinnerung bleibt das Einwe1-
hungskonzert für 7wel Orgeln 1im a  LE 2002

In Gräditz hatte der 997/98 schon gearbeitet. /ur (Semeinde
Gräditz gehört Kreisau mi1t der kleinen ehemaligen Gutskapelle, die der
kleinen katholischen Ortsgemeinde dient, aber auch den ılnehmern
Tagungen und Begegnungen in der egegnungsstätte. Der Kapelle fehlte
eine kleine Okoel DIe Leitung des Birkenhofes 1n Hannover, eine Kinrich-
Lung der Diakonte 1n der Landeskirche Hannover, beabsichtigte für einen
Andachtsraum eine 1NECUC rge. kaufen, da die bisherige Orgel
ihrer Disposition sich für diesen Raum nıcht eignete. er Projektleiter
Kantor Hans Hacke konnte die Leitung des Birkenhofes A bewegen,
die kleine Orgel der Gemeinde in Kreisau schenken. DiIe Fırma Ham-
DMIGT wurde ma dem Abbau, der Reinigung, dem Iransport und der Auf-
stellung des Instrumentes in Kreisau beauftragt. DIie Arbeiten konnten

April 2005 abgenommen werden. Am Vorabend des Erntedanktfestes,
dem (Oktober 2005; wurde die rge. 1mM Beisein einer Besuchergruppe
Aaus dem Birkenhof 1n einer ökumentischen Andacht eingewelht. IDITIG Orgel
1st e1in Werk der Firma Paul Ott. Göttingen, AI dem Jahre 1953

DIe Kırche Wang 1m Riesengebirge WAar immer e1ine evangelische Kir-
che Die Geschichte der Kirche 1st allgemeın bekannt In den SommermoO-

finden regelmälig auch deutsche (sottesdienste hiler Als gele-
gentlicher Urganist 1n diesen (sottesdiensten stellte K antor Hans Hacke
den schlechten Zustand der Orgel fest. S1e 1st ein Werk der Fırma Sauer
(Dr (Iskar alcker AaUSs Frankfurt/Oder AauSs dem Jahre 1926 BA
Eın SCHNAUCT un umfangreicher Bericht ber Planung und Erbauung der
rge 1st VO  m dem Urlauber-Seelsorger der Wang, Pfarrer
Friedhelm Theiing und seiner Ehefrau Dorothea, 1m September 2004
angefertigt worden. Der Bericht 1sSt 1m Archiv der (Gemeinde einzusehen.
Auf Empfehlung des VEESO hat die Gemeinde eine Ausschreibung für
die Überholung der Orgel 7wel1 polnischen OrgelbauernI
HI  S Den Zuschlag erhielt der Orgelbauer dam Wolanskt, Lauban, der
die Arbeiten auf der Grundlage se1ines Kostenvoranschlages VO IS} depP-
tember 20023 aAb September 2004 austuührte. Herr Marek Pılch hat 1m Auf-
trag des VELESO die Arbeiten beobachtet. DIe Abnahme erfolgte durch
den Projektleiter Kantor Hans Hacke Oktober 2004 Die In-Dienst-
Stellung des Instrumentes erfolgte 1n einem Festgottesdienst kto-
ber 2004 mit dem Bischof der 107ese Schlesiten, Bischot Ryszard OQuUSsZ,
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mi1it dem Regional-Bischof artmut Badenhop Aaus Hannover, mMI1t Posau-
w"mecn AUuUSs Göttingen, M1t Z7wel polnischen Chören AUS Krummhübel un
Hirschberg und einer deutschen Reisegruppe AUS Hannover un Berlin
DIe Finanzierung des Projektes konnte ausschließlich mit privaten Spen-
den erfolgen. e1 sollen besonders Diakonissen aus dem Kvangelisch-
lutherischen Diakonissenhaus Henriettenstiftung in Hannover und A eil-
nehmer der Tagung der Gemeinschaft evangelischer Schlestier 1im
Herbst 2004 in (soslar genannt werden.

Der Vorstand des VELESO Z 31 Dezember 2004

Dr. Martın Balz Mühltal- T'raisa; Orgelsachverständiger, Vorsitzender
Rıiıchard Jacoby, Kassel, Orgelbauer
arl-Heinz Wehner, Oldenburg ©O Diakon
Hans Hacke, Hannover, Kantor.

Im Jahre 2004 verkauft die evangelische (Gemeinde der Brüderkirche in
Lippstadt/W. eine gebrauchte tt-Orgel ach Begutachtung durch die
Herren Marek Pilch un Dr Martın Bal- den Der Verein
beauftragt den Orgelbaumeister Johannes ndner aus Radebeul mM1t dem
Abbau, der Überholung, dem Transport des Instrumentes ach Breslau
un der Aufstellung im nstitut für Sakrale Musık DIe Umsetzung erfolgte
1m Herbst 2004 Im Dezember 2004 annn Orgelbaumeister Lindner die
Arbeiten abschließen. Die Projektleitung lag in den Händen VO  - Dr. Mar-
tin Balz Im Be1ise1in VON Vertretern der evangelischen (Gemeinde in Lipp-
stadt und dem Vorstandsmitglied arl-Heinz ehner wird die rge. VO  -

Bischof Ogusz 15 Aprıil 2005 in den Dienst des Institutes gestellt. S1e
dient der Ausbildung junger polnischer Kirchenmusiker. [as Onzert
Kiınweihungstag spielte Proft. Christoph Bossertt AUS Trossingen.

[Iie Friedenskirche in Jauer besitzt eine Orgel, die 855/56 durch
Adolph Alexander Lummert A4AUS Breslau gebaut worden ist 896/99 WUTr-

de 1E durch die Firma ebr Schlag AUSs Schweidnitz umgebaut un ein
drittes Manual mM1t fünf Registern erweIltert. Dabel wurde die Tontraktur
VO Hauptwerk un! Pedal pneumatisch gemacht. ach 1945 wurden
Wındladen un Pteifenwerk VO:  a Pedal, Posıitiv un dem I1IL Manual VO  -

1899 entftfernt. DIie Orgel WATL seitdem nicht mehr spielbar. In den Jahren
2000/2001 wurde die Restaurierung und Rekonstruktion der Orgel begon-
11C  S DIe Fırma ule in Bautzen stellte als EerSTeN Bauabschnitt das aupt-
werk wieder her In dieser Orm wurde die Orgel September 2002 1im
Rahmen der Feierlichkeiten 7ABhG Aufnahme der Friedenskirche in die Liste
des Weltkulturerbes der Vereinten atlonen wieder eingewelht. Se1lt Jahr-
zehnten erklangen ZU ersten Mal wieder Urgeltöne in dem ogroßen un
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ogrobartigen Kirchenraum, gespielt VO  $ Marek Pılch e Restaurierung
wurde durch den Famılienverband NC}  - chthofen ermöglicht, der die
notwendigen Mittel 1m Verlauf vieler a  re zusammengebracht hat Auf
Bıiıtte VO  . Herrn VO  . Rıchthofen hat der Vorstand des VEESO beschlos-
SCI1, einen 7zwelten Bauabschnitt Pedal un! einen dritten Bauabschnitt

Oberwerk betreuen. Sar den Festlichkeiten Z 250 Bestehen der
Friedenskirche konnten alle Bauabschnitte abgeschlossen un die Orgel
einem Festgottesdienst in den [Dienst der (Gemeinde gestellt werden. [Das
Festkonzert spielte IIr Martın Balz Kinige Nacharbeiten, eine Gehäuseab-
deckung un: kleine klangliche Überarbeitungen, sind 1m Laufe des Jahres
2007 1n Zusammenarbeit mMI1t dem p0  ischen Orgelbauern dam Olejnik
V  e der Firma Kule ausgeführt worden. DIe Projektleitung für Jauer Jag in
den Händen VO  a Dr Martın Balz

Die Kırche 1n Jeroltschütz be1 Konstadt 1St eine typische Schrotholzkir-
che Zur Ausstattung gehört e1in Urgelwerk VO  = 1912 bis 1914 erbaut VO  =

der Fırma C  ag un Söhne, Opus 969 Es enthält 138 Register auf Z7wel
Manualen un Pedal: Kegelladen, SOWIl1e eine pneumatische Spiel- un
Registertraktur. Be1 einer ECrYStTIEN Besichtigung konnte festgestellt werden,
dass die Orgel 1Ur och bedingt spielbar WAT. Als frühere Patronatsherr-
schaft hat C siıch die Famlilie VO  - tudnitz P Ziel DESECLZL, die Renovie-
rung der rge in Zusammenarbeit mit dem VEESO durchzuführen.
Durch Spenden, Zuschüsse un: ittel der Bundesregierung konnten die
Kosten gedeckt werden. Den Auftrag für die Arbeiten erhielt die rgel-
baufirma Ekkehart roß aus Wadıtz be1 Bautzen. Im Juni 2007 konnten
die Arbeiten abgeschlossen werden. DIie Vorstandsmitglieder des VBESO
Marek Pilch und Reinhard deeliger haben die Endabnahme VOLTrSCHNOMMECN.
Am Wochenende des 8./9 September M0 erfolgte die offizielle Wıieder-
einweihung des Nstrumentes MI1t einem Festgottesdienst und einem UOrgel-
konzert, gespielt V} Danny Wılke

Se1lit dem Oktober 2005 gehören dem Vorstand des

Kirchenmusikdirektor Ulriıch Feige: Vorsitzender, Jettingen
Lehrer un Urganist Andreas Busch, Geschattstüuhrer, alen
Direktor Marek Pıch Wroctaw/Breslau
Kıirchenmusikdirektor Reinhard Seeliger, (GOÖrlitz

ORGELFAHRTEN DE  N DE VFAHREN

2000 xab Pfarrer Reinhard Hausmann den ersStEen Anstoß einer Urgel-
reise des Vereıins. Er bereitete diese Fahrt mi1t dem polnischen Urganisten
Jan Tomas-; Adamus oründlıch V(3  b tandort für diese Urgeltage WAr Bres-
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lauı DIie taglichen Fahrten ührten die Teilnehmer verschliedenen Orten
1n Niederschlesien, interessanten Orgeln un hervorragenden rgel-
konzerten mit international anerkannten UOrganisten 1in Hirschberg, (S5T1üS-
Sdau, Gräditz, Breslau, Liegnitz, Waldenburg, Schweilidnitz. Teilnehmer
dieser Urgelfahrt auch die Studenten un Studentinnen der och-
schule für Kıirchenmusik 1n GÖörlıtz der CL  o NC  - Kirchenmusikdi-
tektor Reinhard SeeHger. Nachhaltig beeindruckend WAr ein Konzert des
Hochschulchores 1n Schweidnitz. Sinn dieser und der folgenden Fahrten
WAafr, den Miıtgliedern, Freunden und Förderern des Vereins Intormationen

geben ber geleistete Arbeit des KES}O und ber Planungen VKB  a LICU-

Projekten.
2001 DIe Fahrt tführte zunäachst ach Zodel bei GOörlıitz Kirchenmu-

sikdirektor Reinhard deeliger führte die tenovlerte Ofsel VO  z Urgelbau-
me1lster Ben]jamin Welde rteferierte ber seline Arbeiten diesem Instru-
TenTtT DIe nachste Station WATr Bad Warmbrunn mit der Besichtigung der
Orgel. UOrgelbauer chard Jacoby retferierte ber die Voruntersuchungen
un Urgelbaumeister Ekkehart rolß ber die VO ihm geplanten Arbeiten.
Dritte Station WAar die St Nıkolaus-Kirche 1n Neurode. Herr Jacoby berich-
TeTE auch hier ber die Voruntersuchungen. DIe vierte Station brachte den
Teilnehmern e1in herrliches Urgelkonzert der restautierten rge 1in
Waldenburg. Urganist WATr Jan Tomasz Adamus. Die Liebfrauenkirche 1n
Liegnitz WAT nächste Station mit einer Einführung 1n die Restaurierungsar-beiten der Weigle-Orgel durch den nhaber der UOrgelbaufirma m1l
Hammer, Christian Eıckhoff. Jan Tomasz Adamus prasentierte die rge

2002 Diese Urgelfahrt konzentrierte sıch Danz auf die „„‚Gerhard
chwarz Gedenktage VO b1is deptember 2002 1n Waldenburg““.
inige Besichtigungsfahrten tführten 1m Vorfeld ach Gräditz, Kreisau
Schwe1lidnitz un! Jäuer:

In der Erlöserkitche 1n Waldenburg elt Kirchenmusikdirektor tIe-
demann Gottschick einen Festvortrag dem Ihema: „Gerhard
chwarz ein Sohn Waldenburgs Erinnerungen einen oroben Kır-
chenmusiker‘‘. Das Festkonzert gestaltete das Ensemble ST Christopho-
c  rus Breslau, auf alten Instrumenten.

Der Festgottesdienst donntag WTr verbunden mit einem Kontftirma-
tionsgedächtnis.

Predigt Pfarrer Reinhard Hausmann
Posaunenchor Göttingen, Leitung Kantor Ulrich Krause
Chor der Reiseteilnehmer: Leitung Kıirchenmusikdirektor 1T1E-
demann Gottschick
Urganisten: Ar Pılch Breslau, und Hans Hacke: Hannover.
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ach dem (Sottesdienst wurde 1in der Vorhalle der C eine Gedenkta-
fel für Gerhard chwarz enthüllt.

20023 Orgelfahrt ach Stettin 1m September 2003 Im Mittelpunkt stand
ein Besuch der evangelisch-augsburgischen (GGemeinde 1n Stettin m1t dem
S1t7 der „Dietrich-Bonhoeffer-Stiftung“. I Jer Pastor der Gemeinde, der
auch der nıtl1ator dieses Bonhoeffer-Zentrums 1St, elt u1ls einen o  ag

Bonhoeffers irtken 1in Finkenwalde. Es schloss sich ein offenes Singen
mMIt den Liedern Bonhoeffters. Be1l einer 1T die (JIstsee besichtigten

die Teilnehmer das Kloster Kamın und hörten einen Urgelvortrag des
Urtsorganisten. Festgottesdienst un e1in Orgelkonzert für 7wel Oxrseln,
gespielt VO  . Marek Pılch un! dam Pılch, beschlossen die sehr eindrucks-
vollen Tage in Stettin

2004 fuhrte die Orgelfahrt wieder einen oroßen Teilnehmerkreis ach
Breslau-Oppeln-Kreuzburg. Die Rundfahrt begann mIit einem Besuch der
Hotftkirche un einem Orgelkonzert. Der Vertreter des Bischofs, Pastor
dwin PEch:; informierte ber die Arbelit un Struktur der 1O0zese Schle-
sien, die V  $ (slatz bis ach Stettin reicht. | D olgte ein Besuch des im
Aufbau befindlichen nstituts für Sakralmustik. IJer Direktor des Institutes,
A Pılch; führte 1n Konzeption un Arbeit dieses Hauses ein. Letzte
Station dieses ages Wr ein Besuch des deutschen evangelischen (Geme1in-
dezentrums 1n Breslau-Zimpel. er Pastor der Gemeinde, Pastor Andrze]
o  C informierte ber die Gemeindearbeit und Ur Martın Balz stellte die
kleine Orgel VO  s Am naächsten Tage stand auf dem Programm zunachst
ein Besuch der deutschen katholischen (semeinde in Oppeln. In der Kir-
che St Sebastian begrüßte der Pastor der Gemeinde, Pastor Gläser, un
die Organistin der Gemeinde, Tau Irzaskalık, führte mit einem olänzen-
den OoOnzert ihre Orgel VO  5 Kın kleiner Abstecher brachte die Teilnehmer

einem Besuch in das Schloss Stein Nächste Station WAar Kreuzburg O/S
mi1t einem Besuch der evangelischen Gemeinde. ach einer Begrüßung
durch den Gemeindepfarrer Pastor entYy. Schröder, bot u1nls der (se-
meindeorganist ein erfrischendes Konzert. Letzte Station dieses Tages WAar

Jeroltschütz mit der herrlichen Schrotholzkirche un: einer Besichtigung
der Orgel, die Orgelbaumeister Ekkehart roß hoffentlich bald wird 1LCS-

tautrleren können. DIie Fahrt chloss a b mi1t einem Festgottesdienst 1n der
Christophoruskirche in Breslau un einer freundlichen Mittags-Einladung
der (Gemeinde in /impel.

2005 DIe Stucdienfahrt führte u1ls 7zunächst ach Berlin-Eichwalde UE

etzten och ex1istierenden Parabrahmorgel. Der Restaurator des Instru-
MeNLTES, UOrgelbaumeister Scheitier, führte C111n in dieses seltene Instrument,
un der rts-Urganist spielte ein beeindruckendes Oonzert. Am nächsten
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Tag in Grünberg besichtigten WITr die VO  e der Fa Hammer restaurlerte
rge in der Evangelischen C DDas Wochenende stand annn SALLZ 1im
Zeichen der estlichkeiten ZU 25() Bestehen der Friedenskirche Jauer mit
Festgottesdiensten und Konzerten. Auf der Rückfahrt ach Deutschland
hilelten WIr Lübben d die Kırche Paul Gerhardts besichtigen.

2006 kErste Station WAar GOörlıtz mit eliner sechr interessanten Stadtfüh-
LUuNg und anschließender Begegnung mit Kirchenmusikdirektor Reinhard
Seeliser, der uns Abend ein herrliches Konzert spielte. Auf der Fahrt
ins Riesengebirge nachsten Tag ein kurzer Aufenthalt 1ın Lauban in der
evangelischen Kirche, m1t Besichtigung und kurzer Vorstellung der rgel,
die VOT einigen Jahren testaurlert wurde, danach e1in Besuch 1m Gerhart-
Hauptmann-Haus 1in Agnetendorf und schließlich annn der Tagesabschluss
1n der Kirche Wang mM1t Abendgebet und Urgelmusik. In Breslau gestalte-
ten WITr den Sonntagsgottesdienst, Nachmittag annn Ausflüge ach
TIrebnitz und Militsch m1t Besuch der Gnadenkirche un einem Urgelkon-
ZetTt dort, Abend annn 1n der Hotkirche Breslau Wort un Musık mit
einem Urgelkonzert VO  : Herrn Pilch Auf der Heimfahrt hielten WIr 1n
Dresden einer Besichtigung un einer Urgelmusik 1n der Frauenkirche

2007 Zunächst Besuch 1n der Orgelbauwerkstatt Ekkehart ro[(3 1n
Wadıtz bei Bautzen. Anschließend eine interessante Stadtführung durch
Bautzen. Am nächsten Tag halten WIr zunäachst 1n Bad Warmbrunn
Herr roß erläutert u1nls un spielt L die VO  e ihm restaurlerte rge
Kurze Mittagserholung 1m Schloss Lomnitz. Danach halten WIr 1n 1 anı
deshut PEAT: Besichtigung der Gnadenkirche un einem Gedenkstein auf
dem alten deutschen Friedhof. Ziel des Tages ist Waldenburg. Am nächs-
ten Tag besichtigen WITr das orößte chloss Schlesiens, das chloss Fürsten-
ste1n. Und tahren annn weIlter den Gebirgen entlang, vorbei (slatz
un: der Talsperre UOttmachau ach ei Dort empfängt u11ls Herr Pılch

einem Orgelkonzert 1n der Peter un Paul-Kirche der wunderbaren
rge VO Schlag und SOhNe, die dringend eine Kestaurierung nötig hätte
Am nächsten Tag besuchen WIr Jeroltschütz. Friederike Wendel un kke-
art rtoß spielen unls die rge 1n der Schrotholzkirche, die folgenden
Wochenende offiziell eingeweiht werden sollte ber reg mM1t der 1ko-
Jatkırche. 1n der Max Drischner einst wirkte, geht Cs ach Breslau mi1t
„Wort un usık“‘ in der Hotkirche Kantor Hacke referiert ber Buxte-
hude un Pılch spielt Werke VO  ® Buxtehude. Auf der Heimfahrt nächs-
ten Tag halten WIr och einer sechr interessanten Besichtigung und
Führung durch das /Z1isterzienser-Kloster Leubus.
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DIie Urgelfahrten 1n den Jahren 2002 b1is 2007 mit jeweils bis 57
eilnehmern wurden vorbereitet und geleitet VO  - Dıiıakon arl-Heinz
Wehner und K antor Hans Hacke

1 () BENERB I ZIKONZERTERE DE HEBENRAIEBTIEENS TI UNG
UÜUN DES VERELINS T E:  HUNG UÜUN BA AT UNG

HLESI ORGELN

Se1it 1998 veranstalten die Henriettenstiftung un der Verein ZAULT: Erfor-
schung und Erhaltung schlesischer Orgeln 1n der Mutterhauskir-
che in Hannover regelmäßig Benefizkonzerte. Mıt den Kollekten dieser
Konzerte werden Kestaurierungen VO  - Orgeln 1n Schlesien, W1e 1n der
Kirche Wang, in Bad Warmbrunn, Liegnitz kräftig unterstutzt. ach
dem 10 Benefizkonzert moöchte ich 1n orober Dankbarkeit auch einmal
Zahlen CTT Ast 2.000 Menschen Zuhörer un gaben für die
schlesischen Orgeln Ollekten ETW 8 600 un 6.460 Euro. Viele
jJunge polnische Musiker haben in diesen Jahren in den Konzerten Mus1i-
Zilert. Den Anfang machte der polnische Urganist Jan Thomasz Adamus
aus Breslau In den ErsStenN Jahren begleitete ıh: seine Frau; eine hochbe-
gabte Soprtanistin, spater Annn auch Mitglieder des niıederschlesischen Ba-
rockorchesters, dessen Leliter Adamaus isSt Zum Onzert kam ein anderer
polnischer Urganist hinzu, Marek Pıilch Er studierte in Kattowitz und
Trossingen und 1st heute Direktor des nstituts für Sakrale Musık 1n LCS-
lauı Unvergesslich für u1nls Zuhörer WAT e1in Konzert dieser beiden Urganis-
ten Zzwe!l UOrgeln. uch 11C wurde 1n den Jahren darauf VO  - jJungen
Musikern AI Breslau un Warschau begleitet, e1m etzten Konzert VO  w
Studenten der Musıiık-Akademie Breslau Getragen diese Konzerte
VON vielen fleißigen Händen der Schwesterngemeinde, der deutsch-
polnischen Gesellschaft, der Diakontegemeinschaft des Stephansstiftes 1n
Hannover, VON Kantoren der Stadt VO Mitgliedern un Freunden un
Förderern des VEESO Z danken i1st der Leitung der Henriettenstiftung,
TAau Oberin elga Darenberg, dem Votsteher Herrtn Pastor Dieter Zianber,
der Kantorin der Stiftung, Schwester Anke-Christina Müller für diese lange
Gastfreundschaft.
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Hans Hacke Towarzystwo Badanıa Renowac]ı Slaskich UOrganow
onıka od CZASOW Jego powstanılia do 2007 E

Towarzystwo 72107Z0N0O 10 lipca 1987 Postawıilto OIl sobie CcEr
utrzymanie Zzachowanı1a slaskich OfganOW. Powinny ()1416 bDyc
utfzymancec jJako dobra kultury chrzescijanskie] KuropYy, pochodzace
dawnych CZASOW. Towarzystwo, SpIaWa fenOoWwaC]l tych instrumentOow,

wspleraC muzyke waskım ZNACZEMIU, ZASs szerszych,
bardzliej ogOlnym, ZzycCle Staran1a prowadza Niemcy
Polacy, chrzesc1ianıe wyznanla katolickiego ewangelick1ego, WwYyraZajac
wole 7r0o07zum1en14 wspolpracy mM1edZy narodamı wyznanlamı.
Towarzystwo 7dotato miedzyczaslie OdNnOowI1C badz zbudowacC OTSallYy

nastepujacych paraflach: Swidnicy (kosci104 Pokoju), zespole
klasztornym Krzeszowil1e kosc1ö4 SW. Jözefa), Walbrzychu
(kosc1o4 Z/.bawiclela), Topoli koto K amlenca Zabkowicktego (koscio1

SA Bartiomie]ja), Kluczborku, Grodziszczu (koscio1 SW.
Anny), 1elone] (30rze (kosc1o4 Jezusa), S7zczec1inie Ofgany
Sobieszowa), DSepolnie Wrocliawiu (koscio4 ustawa Adolfa),
Zodel kkolo (3Oörlıtz (kosc101 Jezusa Chrystusa), Legnicy (kosciö4
Najswietsze] Marı1 Panny), Cieplicach Slaskich Z.drö] (kosc1ö1
Z,bawiclela), (Gräditz (kaplica dworska), Karpaczu (kosSc10 ang),
Wrociawiu (Instytut Muzykı Sakralne)), Jaworze (kosciö4 Pokoju),
(eratcicach koto Woliczyna (koscio1 drewnlany). 2000 LOWAFZYSTWO
organizuje regularne WwYyJazdy W|  9 przede wSszystkim do
MILE]SCOWOSCI, ktorych Odrestaurowano instrumentYy Slasku.
Programy tych WYyJazdow } ambitne lacza ich uczestn1köw.
Hanowerze.: terenle fundac]! Henrietty, odbywaja s1e regularne benefisy

LOWALZYSTWA.


